
Noch vor seinem Tode konnte sich Gallistl an einer 
Nachricht Dr. Ehrenhafts erfreuen, mit der er ihn 
einlud, nach Wien zu kommen. 

überblicken wir sein Leben und Werk, so ahnen 
wir, was sein Herz an bitteren Leiden bei dem Ge­
danken auszukosten hatte, mitten .aus dem Kreise· 
seiner Lieben gerissen zu werden, alle Arbeiten liegen 
lassen und mitten in seinen schönsten Zukunfts­
hoffnungen sterben zu müssen. Aber nicht nur ihm 
selbst wird es schwer ums Herz gewesen sein, wenn­
gleich er als tätiger Christ um die wahre Sendung 
des Menschen wußte, sondern allen seinen Freunden, 
seinen Kollegen, seinen Hochschullehrern, seinen 
Schülern bedeutet sein frühes Hinscheiden einen uner-
setzlichen Verlust. Dr. Franz Wiese r 
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0 berösterreichischer Entomologen tag 
1949 

Die Tagungen, zu denen die entomologische 
Arbeitsgemeinschaft am o. ö. Landesmuseum am Ende 
jedes Forschungsjahres alle Insektenfreunde von nah 
und. fern einlädt, sollen die Kristallisationspunkte ihrer 
Tätigkeit sein und Gelegenheit bieten, Rechenschaft 
von ihrem Wirken im abgelaufenen Jahre zu geben 
sowie durch Vorträge ausgewählter Fachleute und 
Gelehrter, aber auch ihrer eigenen ständigen Mit­
arbeiter Richtlinien und Anregungen für ihr weiteres 
Schaffen im kommenden Jahre zu geben. · 

Die erste Sitzung der diesjiihrigen, 16. Jahres­
tagung (26. und 27. November) wurde. durch eine Be­
grüßungsansprache des Leiters der Biologischen Ab­
teilung des Landesmuseums, Dr: Ämilian K 1 o i b er, 
eröffnet. Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, 
Karl K u s das, konnte eine stattliche Anzahl von 
Tagungsteilnehmern aus Oberösterreich und anderen 
Ländern begrüßen, ihnen einen reichhaltigen Bericht 
über die wissenschaftliche Betätigung der heimischen 
Insektenforscher erstatten und auf schöne Erfolge 
hinweisen, so vor allem auf den Umstand, daß nun 

ein e.ngerer Arbeitsausschuß mit den abschließenden 
Arbeiten zur Herausgabe einer vollständigen Fauna 
der oberösterreichischen Schmetterlinge begonnen 
habe. 

Als erster Gastredner brachte Univ.-Professor 
I:?r. Wilhelm K ü h n e 1 t, Wien, einen lebendigen Be­
richt über Vorarbeiten zu einer Orthopteren-Fauna 
von Oberösterreich. Unterstützt von reichem Bilder­
und Anschauungsmaterial. hielt er einen überblick 
über die Gruppen der Ohrwürmer, Schaben, Heu­
schrecken und Grillen mit besonderer Berücksichti­
gung der Vorkommen in unserem Lande und konnte 
dabei auf die wertvollen Ergebnisse der. Mitarbeit 
oberösterreichischer Sammler hinweisen. -· Dozent 
Dr. Ing. Herbert f r a n z, Graz, sprach über die 
Hauptverbreitungstypen in der mitteleuropäischen 
Fauna. Wie den Geologen bestimmte Fossilien als 
„Leitfossilien" über das Alter und die Herkunft von 
Gesteinsschichten, in denen sie sich finden, näher 
unterrichten, so können auch, wie der Vortragende an 
Hand zahlreicher Verbreitungskarten nachwies, für 
die geologis\:he und klimatische Entwicklung gewisser 
Landschaftsteile ganz bestimmte Artvertreter aus dem 
Insekten- und dem übrigen Tierreiche Aufschluß 
geben, wenn sich ihre Verbreitung eben auf jene oft 
räumlich sehr beschränkten Landschaftsteile er­
streckt. - Anschaulich und fesselnd wußte Josef 
K l i m es c h, Linz, über die Gallenbildung an 
Pflanzen und ihre Erzeuger, zu denen besonders auch 
Hautflügler, fliegen und Kleinschmetterlinge gehören, 
zu berichten. 

Die Vortragsfolge am 27. November eröffnete 
Hans Reis s er, Wien, mit einem Bericht über 
Schmetterlings-Sammelergebnisse aus der Windisch­
garstener Gegend 1949. Emil Hoffmann, Linz, 
berichtete über oberösterreichische und salzburgische 
Libellen, Friedrich L o e b e 1, Braunau, brachte nach 
einer allgemeinen Kritik an der Psychiden-Literatur 
verschiedene fragen zur Sprache, die sich aus dem 
Studium der schwierigen Gruppe der Sackträger oder 
Psychiden ergeben. - Besondere Aufmerksamkeit er­
weckte Dr. Josef Vorn a t scher, Wien, mit einem 
fundbericht über die Fauna in oberösterreichischen 
Höhlen 1949, den er mit einer reichen Zahl von 
Präparaten aus heimischen Höhlen stammender Käfer, 
Schmetterlinge, fliegen und Tausendfüßler belegte. 
Vorläufig hatte er die Koppenbrüller-, Gaßl- und 
Mammuthöhle befahren und besammelt, doch besteht 
kein Zweifel, daß auch die zahlreichen anderen, im 
Lande erschlossenen Höhlen noch bemerkenswerte 
Bewohner bergen. Die Forschungen erfolgteq auf 
Grund eines von der Biologischen Abteilung des o. ö. 
Landesmuseums erteilten Eriassungsauitrages. - Die 
Vortragsreihe des Sonntagvormittags beschloß Hans 
f o 1 t in, Vöcklabruck, mit neuen biologischen Be­
obachtungen über Schmetterlinge Oberösterreichs .. 

Die nachmittägige Abschlußsitzung brachte zu­
nächst einen Bericht von Otto Chr i s t !, Linz, über 
die falteriauna des Stadtgebietes Linz, in dem er 
innerhalb weniger Jahre vorwiegend durch Lichtfang 
622 Großschmetterlingsarten nebst etwa 300 Klein­
schmetterlingen f·estgestellt hatte. - Den Beschluß 
der reichhaltigen Vortragsfolge machte Helmut 
Ha man n, Liriz, mit einem großangelegten Bericht 
über die vorläufigen Ergebnisse seiner Reise nach 
Sizilien (Atna 1949). Gestützt auf vorzügliche Projek­
tionsbilder, schilderte der Vortragende die Reise als 
Teilnehmer einer Ätnaexpedition mit dem Grafen 
Hartig; er gab eine sorgfältige Darstellung der Flora 
und Fauna der Zonen des bekannten Vulkans und ver­
mittelte so seinen Zuhörern ein einprägsames Bild, 
wie es der rechte Naturforscher sieht. Eine Auswahl 
von Präparaten der erbeuteten Insektenarten und 
einiger typischer Pflanzenvertreter aus dem Ätna­
gebiet wurde den Versammelten vorgelegt. - Schließ­
lich berichtete noch Karl K u s d a s über die von dem 
Vortragenden am Ätna gesarnmelten Schmetterlings­
arten und schloß als Vorsitzender mit einem hoffnungs­
freudigen Ausblick in die Zukunft die erfolgreich ver-
laufene Tagung. Otto Christ l 
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